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1715 März 12 . , Zug
"ATTESTATIO BAPTISMALIS , EX LIBRO BAPTISATORUM ECCLESIAE PARO-

CHIALIS [=ST . MICHAEL] CIVITATIS TUGIENSIS , PERILLUSTRIUM
QUORUNDAMD. D. GENEROSISSIMAE FAMILIAE ZURLAUBEN LIBERUM
BARONUM DE THURN, ET GESTELLENBOURG. " 1

"Generalis B e a t i J a c o b i, [Zurlauben ] rerum Gestarum Acta . "

s . AH 43/2 und 52/1 , wobei die dort erschlossene Datierung 1734 bzw . v . 1724

in 1715 zu korrigieren ist ; s . ferner AH 64/3

Abweichungen zu AH 43/2:
Im Gegensatz zu AH 43/2 ist hier in AH 70/49 richtig angegeben,
K o n r a d I . Zurlauben sei 1533 Vater von B e a t I . Zurlauben

geworden ; hingegen wird sowohl in AH 43/2 als auch in AH 70/49



fälschlicherweise Johann Konrad Zurlauben statt richtig A n-
t o n II . Zurlauben als Pate Beats I . bezeichnet.

Zusätzlich findet sich hier in AH 70/49 noch folgende Schluss¬
formel :

"Jn quorum fidem Ego Subscriptus , Haec manu propria Subscripta meo que Sigil¬

lo munita dedi . . . .
2

Wolffgang Fooster [=F o r s t e r]

Proth . Apost . Ruralis Capituli Tugio - Bremgarentis Deca¬

nus et Parochus ibidem

Joannes Petrus Rüedin [=R ii e d i ] eiusdem Capituli

Secretarius ” ,

1 ) Vorliegende "Attestatio " war für  Frangoise - Honoree-
Julie  Zurlauben , die Tochter von Beat Jakob , bestimmt , s . AH 43/2
(hier falsche Datierung ) und AH 52/92.

2 ) Diese von Beat Fidel  Zurlauben , dem Kopisten vorliegenden Attests,
stammende Ueberschrift steht über der ganzen die Dokumente AH 70/19 - 30,
49 - 53 umfassenden Aktensammlung.

3 ) Die Vermutung in AH 43/2 Anm. 1 , dass vorliegendes Attest von Beat
Jakob Anton  Zurlauben 1734 im Auftrag von Dekan Beat Karl Anton
Wolfgang W i c k a r t erstellt worden sei , erweist sich durch vorlie¬
gende mit 1715 datierte Abschrift als falsch ; 1715 war nämlich nicht Wik¬
kart sondern Förster Dekan.

Kopie AH 70 , 133- 135
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